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1. Veranlassung
Die Stadt Neudenau plant die Ausweisung des Wohngebiets „Salzäcker“ am nördlichen
Ortsrand von Neudenau. Ziel ist die Schaffung von Wohnraum für den örtlichen Bedarf.
Innerhalb des ca. 3,2 ha großen Baugebiets sind 35 Baugrundstücke geplant. Neben klas-
sischen Einfamilien- und Doppelhäusern sind auch drei Mehrfamilienhäuser mit Woh-
nungen vorgesehen. Im Nordosten des Plangebiets ist eine Fläche zum Bau eines
Kindergartens vorgesehen. Im Rahmen der Offenlage des Bebauungsplans wurde die Er-
stellung einer Wasserhaushaltsbilanz gefordert.

Im Frühjahr 2022 wurde das Merkblatt „Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung
von Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer Teil 4: Wasserhaus-
haltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers“, DWA M-102-4 veröffent-
licht. Darin sind technische Vorgaben und Ziele hinsichtlich der Entwässerung enthalten,
die im Zuge des Bebauungsplanverfahrens in der Abwägung zu berücksichtigen sind.
Daher wird zum Bebauungsplan „Salzäcker“ ein Entwässerungskonzept mit Wasserhaus-
haltsbilanz erstellt.

Das Merkblatt DWA M-102-4 zielt auf eine Anwendung u.a. bei der Neuerschließung von
Siedlungsflächen und der städtebaulichen und/oder entwässerungstechnischen Über-
planung von Siedlungsgebieten (z.B. Nachverdichtung, Konversion, Sanierung) ab.

Übergeordnete Zielsetzung ist es, die Veränderungen des natürlichen Wasserhaus-
halts durch Siedlungsaktivitäten in mengenmäßiger und stofflicher Hinsicht so ge-
ring zu halten, wie es technisch, ökologisch und wirtschaftlich vertretbar ist. Der
Wasserhaushalt im bebauten Zustand soll dem unbebauten Referenzzustand mög-
lichst nahekommen.

Um die Abweichung des lokalen Wasserhaushalts in Siedlungsgebieten vom Wasser-
haushalt der zugehörigen unbebauten Kulturlandschaft gering zu halten, können geeig-
nete Maßnahmen zur Niederschlagswasserbewirtschaftung gewählt werden.
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Abb. 1: Übersicht Wasserhaushalt natürlich – verändert (Quelle: TH Lübeck 2020, Online unter
https://www.luebeck.de/files/stadtentwicklung/Klimaschutz/2020-10-27-VFachvortrag-
ARW1.pdf)

2. Plangebiet
2.1 Lage des Plangebiets

Abb. 2: Auszug Basiskarte BW (Quelle: Geodatenportal Baden-Württemberg)

Plangebiet
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Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Ortsrand von Neudenau.

Im Süden bzw. im Südwesten grenzt das Wohngebiet „Lottermann“ I + II an das Plange-
biet an. Im Osten grenzt das Plangebiet an einen Wirtschaftsweg, an welchen sich östlich
das Mischgebiet „Gänsgärten“ anschließt. Nördlich des Plangebiets befindet sich eine
landwirtschaftlich genutzte Fläche. Im Westen grenzt ein bestehender Feldweg an.

2.2 Rahmenbedingungen – Ist-Zustand

Bislang wird die Fläche hauptsächlich als Wiesen- bzw. Ackerfläche genutzt. Entlang des
östlich verlaufenden Wirtschaftswegs befinden sich einige Holzlagerstätten und kleinere
Schuppen. Im Süden des Plangebiets befinden sich vereinzelte Gehölz- und Baumbe-
stände.

Das Plangebiet weist ein Nord-Süd-Gefälle auf.

2.3 Außeneinzugsgebiet und Starkregengefährdung

Das Plangebiet befindet sich außerhalb des Überflutungsgebiets bei HQ100 und HQExtrem.

In der für die Stadt Neudenau erstellten Starkregengefahrenkarte wird für das Plangebiet
bei einem seltenen Ereignis sowie bei einem außergewöhnlichen Ereignis lediglich der
südöstliche Bereich mit einem geringen Flächenanteil überflutet. Die Überflutungstiefe
liegt hierbei bei 5-10 cm. Bei einem extremen Abflussereignis dehnt sich die Überflutung
von der Bergstraße kommend weiter nach Osten aus. Die beiden Bestandsgebäude, wel-
che östlich an das Plangebiet angrenzen sind von den Überflutungen ebenfalls betroffen.

Hinsichtlich des Auftretens möglicher Starkregenereignisse werden infolge der Hanglage
des Plangebiets und des direkt nördlich angrenzenden Landschaftsraums zusätzliche
Schutzmaßnahmen getroffen. Das nördlich des Plangebiets anfallende Oberflächenwas-
ser soll durch die Errichtung eines etwa 10,0 m breiten Entwässerungsgrabens entlang
der nördlichen Plangebietsgrenze abgefangen und abgeleitet werden.

Die Maßnahmen zur Bewirtschaftung des lokalen Wasserhaushalts (s. Kap. 3.2) dienen
auch der Minderung der Abflusswirksamkeit von Flächen bei Starkregen.

2.4 Städtebauliche Konzeption

Die Gesamtfläche des Plangebiets beträgt 31.860 m². Davon sind 18.970 m² als Netto-
bauland für das Wohngebiet ausgewiesen. Die restlichen Flächen sind als Gemeinbe-
darfsfläche für den Kindergarten Neubau und als Verkehrsfläche (inklusive Gehweg und
Parkierung) vorgesehen. Es sollen 35 Baugrundstücke entstehen, wovon zehn für eine
Doppelhausbebauung und drei für Mehrfamilienhäuser vorgesehen sind. Auf den restli-
chen Baugrundstücken sollen Einfamilienhäuser entstehen. Die festgesetzte Grundflä-
chenzahl (GRZ) im allgemeinen Wohngebiet beträgt 0,4 und kann durch die in § 19 Abs. 4
BauNVO genannten baulichen Anlagen bis zu einer GRZ von 0,6 überschritten werden.
Die GRZ für die Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Kindergarten beträgt
0,6.

Die verkehrliche Anbindung des Baugebiets erfolgt sowohl im Süden als auch im Osten
über das jeweilige Anschlussende der Bergstraße. Die innergebietliche Erschließung er-
folgt über eine Ringstraße.



Stadt Neudenau – Gemarkung Neudenau – Bebauungsplan „Salzäcker“
Fachtechnischer Beitrag – Wasserhaushaltsbilanz

Erläuterungsbericht Seite 4

Im Plangebiet wurden mehrere Maßnahmen zur Förderung der blau-grünen Infrastruktur
und zur ökologischen Aufwertung des Areals geprüft.

Im Bebauungsplan wird festgesetzt, dass die Dachflächen der drei Mehrfamilienhäuser
und des Kindergartens im Plangebiet extensiv zu begrünen sind.

Stellplätze und Zufahrten sind mit wasserdurchlässigen Belägen (z.B. Rasengittersteinen
oder sickerfähigem Pflaster auszuführen, um die Versickerung von Niederschlagswasser
zu ermöglichen.

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gestalten und dauerhaft
zu erhalten. Der Einsatz versiegelter, nicht wasserdurchlässiger Materialien wie Folien
oder Schotterflächen („Schottergärten“) ist unzulässig.

Zur Drosselung des grundstücksbezogenen Regenwasserabflusses werden für die Bau-
grundstücke Retentionszisternen verbindlich vorgeschrieben. Das Nutzvolumen der Re-
tentionszisternen kann beispielsweise für die Gartenbewässerung genutzt werden.

Zur Eingrünung und zur Einbindung des Gebiets in den Landschaftsraum werden verein-
zelt Pflanzgebote auf den Baugrundstücken festgesetzt. Einige der bestehenden Bäume
können durch Erhaltungsgebote erhalten werden.

3. Entwässerungskonzept
Die Entwässerung erfolgt im Trennsystem.

3.1 Schmutzwasser

Die südliche Ableitung des Schmutzwassers erfolgt über den Schmutzwasserkanal des
bestehenden Baugebiets „Lottermann II“ und im weiteren Verlauf über den vorhandenen
Mischwasserkanal bis hin zum RÜB 14 und nachfolgend zur Kläranlage Herbolzheim. Die
östliche Ableitung des Schmutzwassers erfolgt über den bestehenden Mischwasserkanal
im bestehenden Feldweg und führt über die Bergstraße, Billigheimer Straße, Fridolin-
Mayer-Straße und Gartenstraße ebenfalls zum RÜB 14.

3.2 Regenwasser

Das Regenwasser soll getrennt erfasst werden. Ein Teil des Niederschlags kann vorab
durch die Dachbegrünung auf den Mehrfamilienhäusern und dem Kindergarten sowie
die Retentionszisternen auf den einzelnen Baugrundstücken zurückgehalten werden.

Die südliche Ableitung des Regenwassers erfolgt ebenfalls über das Baugebiet „Lotter-
mann II“ und die anschließend bereits vorhandene Regenwasserableitung bis zur Jagst.
Diese Ableitung erfolgt hinter dem Baugebiet „Lottermann“ zunächst über einen offenen
Graben, ist aber dann bis zum Auslauf in die Jagst komplett verrohrt. Die östliche Regen-
wasserableitung wird zusammen mit einem Teil des Außengebietsabflusses über einen
neuen Regenwasserkanal in der Erschließungsstraße erfolgen. Am Ende der Erschlie-
ßungsstraße kann dann die bestehende Regenwasserableitung entlang der Bergstraße
genutzt werden, um das Regenwasser bis zum offenen Graben hinter dem Baugebiet
„Lottermann“ zu leiten.
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4. Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz
4.1 Ermittlung des unbebauten Referenzzustands

Gemäß DWA-Merkblatt M 102-4 soll der Wasserhaushalt im bebauten Zustand dem des
unbebauten Referenzzustands möglichst nahekommen. Hierfür sollen geeignete Maß-
nahmen wie beispielsweise Gründächer oder sickerfähige Befestigungen festgelegt wer-
den, um die Veränderung des Wasserhaushalts durch die Erschließung zu begrenzen.
Eine Übersicht möglicher Maßnahmen mitsamt ihrer Wirksamkeit ist Tabelle 1 zu ent-
nehmen.

Tab. 1: Wirksamkeit von Maßnahmen zur Niederschlagswasserbewirtschaftung im Hinblick auf
den Wasserhaushalt (Quelle: DWA-M 102-4, S. 18)
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Zur Ermittlung des unbebauten Referenzzustands im Bereich des Plangebiets wurde der
Hydrologische Atlas von Deutschland über das Online-Portal www.naturwb.de herange-
zogen.

In Abbildung 3 ist die Verteilung des Jahresniederschlags auf die drei Teilgrößen Ver-
dunstung “v“ (Evapotranspiration), Versickerung “g“ (Grundwasserneubildung) und Di-
rektabfluss “a“ (Summe aus Oberflächen- und Zwischenabfluss) des Wasserhaushalts
dargestellt, aus denen sich der Referenzwert für die naturnahe urbane Wasserbilanz zu-
sammensetzt.

Abb. 3: Unbebauter Referenzzustand für das Plangebiet Kantstraße in Hüffenhardt (Quelle:
https://www.naturwb.de/)

Abbildung 4 zeigt, welcher Anteil des Niederschlags verdunsten (59,1 %), abfließen
(16,8 %) bzw. dem Grundwasser zufließen (24,1 %) sollte, damit das Plangebiet einen na-
turnahen Wasserhaushalt aufweisen würde. Die Grafik zeigt somit die prozentuale Ver-
teilung des Jahresniederschlags im unbebauten Referenzzustand auf die genannten drei
Teilgrößen.

Abb. 4: Natürliche Wasserbilanz (Quelle: https://www.naturwb.de)
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4.2 Flächenzusammensetzung des Plangebiets

Das Plangebiet setzt sich aus dem Nettobauland (59,5 %), der Gemeinbedarfsfläche
(11,3%) den Verkehrsflächen (17,4 %) und der öffentlichen Grünfläche (11,7%) zusam-
men.

Für die überbaubaren Grundstücksflächen wurde ein Flächenanteil der Dachflächen von
40 % (0,4) an der Grundstücksfläche definiert. Eine weitere Versiegelung der überbauba-
ren Grundstücksfläche wurde mit 20 % (0,20) angesetzt. Dies deckt den Anteil der Ver-
siegelung durch Nebenanlagen wie z.B. Grundstückszufahrten, Zuwegungen, Terrassen
oder Hofflächen ab. Für die restlichen 40 % (0,40) der Grundstücksfläche wurde eine
Grünfläche als Ansatz gewählt. Die Flächen teilen sich somit wie folgt auf:

Tab. 2: Flächenbilanz

Allgemeines Wohngebiet (Nettobauland) 18.970 m2

davon: Dachfläche 7.590 m2

Hof- / Verkehrsfläche 3.790 m2

Grünfläche 7.590 m2

Unterteilung Dachflächen:
Steildach 6.775 m2

Gründach (MFH) 815 m2

Gemeinbedarfsfläche (Kindergarten)

davon: Dachfläche (Gründach) 1.435 m2

Hof- / Verkehrsfläche 715 m2

Grünfläche 1.435 m2

4.3 Ermittlung des bebauten Zustands

Um die Wirkung von blau-grüner Infrastruktur bzw. Maßnahmen darzustellen und zu be-
urteilen, wurden zum Vergleich zwei Varianten berechnet:

 Variante 1: Berechnung für eine Erschließung und Bebauung ohne Maßnahmen,
die sich positiv auf die Wasserhaushaltsbilanz auswirken.

 Variante 2: Berechnung unter Berücksichtigung aller im Bebauungsplan verbind-
lich geregelten vorgesehenen Maßnahmen.

Für die Berechnung wurden für jede Fläche die flächentypischen Anteile für den Direk-
tabfluss (a), die Grundwasserneubildung (g) sowie die Verdunstung (v) gemäß DWA-
M 102-4 ermittelt bzw. festgelegt.

4.3.1 Variante 1 – ohne Maßnahmen

Für die Berechnung der Variante 1 wurden die zukünftigen Flächen des Baugebiets wie
folgt berücksichtigt:

 Gebäude im Wohngebiet werden mit einem Steildach hergestellt,
 der Kindergarten wird mit einem Steildach hergestellt,
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 Gehweg, Parkflächen und private Hofflächen-im Wohngebiet werden mit Pflas-
ter mit dichten Fugen hergestellt,

 Grünflächen sind unbefestigt,
 Straßenflächen werden in Asphalt hergestellt,
 die Trafostation wird mit einem Flachdach hergestellt.

Durch die geplante Erschließung des Baugebiets sind für die Variante 1 erhebliche Ab-
weichungen vom unbebauten Referenzzustand festzustellen. Der Anteil des Direktabflus-
ses (a) steigt im Vergleich zum Referenzzustand um 39 %. Der Anteil der Grundwasser-
neubildung (g) sinkt um 14 % im Vergleich zum unbebauten Zustand. Der Anteil der Ver-
dunstung (v) verringert sich um 25 % (s. Abb. 5).

Die Abweichungen liegen damit deutlich außerhalb des gemäß Merkblatt DWA-M 102-
4 anzustrebenden Toleranzbereichs von 5-10 %.

Abb. 5: Abweichung von Variante 1

4.3.2 Variante 2 – mit Maßnahmen

Es sind gemäß Merkblatt DWA-M 102-4 Abweichungen von 5 bis 10 % vom unbebauten
Referenzzustand anzustreben. Gemäß dem Merkblatt DWA-M 102-4 sind durch geeig-
nete Maßnahmen die „drei Bilanzgrößen im bebauten Zustand denen des unbebauten Re-
ferenzzustandes soweit wie möglich anzunähern“ (vgl. DWA-M 102-4. S. 23).

Für den vorliegenden Bebauungsplan werden, um die festgestellten Abweichungen zu
kompensieren und an den unbebauten Referenzzustand anzunähern, folgende Maßnah-
men getroffen, die den Zielen des Wasserhaushalts dienlich sind:

 Die Dachflächen der Mehrfamilienhäuser (ca. 815 m2) im Wohngebiet werden als
Gründach mit Extensivbegrünung hergestellt,

 die Dachfläche des geplanten Kindergartens (ca. 1.435 m2) wird als Gründach mit Ex-
tensivbegrünung hergestellt,

 die Hofflächen werden mit teildurchlässigen Flächenbelägen (Fugenanteil 6 - 10 %)
hergestellt,

 auf jedem Baugrundstück ist eine Retentionszisterne zu errichten,

 50 % des anfallenden Oberflächenwassers der Straßenfläche wird in straßenbeglei-
tende Pflanzfelder geleitet.
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In Variante 2 gibt es zwar weiterhin Abweichungen vom unbebauten Referenzzustand,
die jedoch im Vergleich zu Variante 1 geringer ausfallen. So steigt der Anteil des Direk-
tabflusses (a) im Vergleich zum Referenzzustand um 19 %. Der Anteil der Grundwasser-
neubildung ist im Vergleich zum unbebauten Zustand unverändert (0 % Abweichung).
Der Anteil der Verdunstung (v) verringert sich um 20 %.

Der Direktabfluss (a) überschreitet mit einer Abweichung von 19 % den anzustrebenden
Zielwert von 10 %. Auch die Verdunstung liegt mit einer Abweichung von 20 % nach wie
vor über dem angestrebten Zielwert von 10 %. Für die Grundwasserneubildung liegt der
Wert der Abweichung innerhalb des gemäß Merkblatt DWA M-102-4 anzustrebenden
Toleranzbereichs.

Abb. 6: Abweichung von Variante 2

4.4 Vergleich der Wasserbilanzen

Die nachfolgende Gegenüberstellung (Abb. 7) vergleicht die jeweiligen Abweichungen
der Wasserhaushaltsbilanz der beiden Varianten 1 und 2 vom unbebauten Referenzzu-
stand. Es werden die absoluten Abweichungen der drei Bilanzgrößen – Direktabfluss (a)
Grundwasserneubildung (g) und Verdunstung (v) betrachtet.

Abb. 7: Wasserbilanz unbebaut / bebaut ohne Maßnahmen / bebaut mit Maßnahmen

Die nachfolgende Tabelle 3 zeigt zum einen die Abweichungen der prozentualen Auftei-
lungswerte für den Direktabfluss, die Versickerung und die Verdunstung im Vergleich
zum Referenzzustand und zum anderen die jeweils daraus resultierenden Änderungen
der absoluten Wassermengen pro Jahr (s. hierzu auch Abb. 7).
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Tab. 3: Abweichung der Aufteilungswerte

Prozentuale Verteilung a g v

Referenzzustand 0,168 0,241 0,591

Variante 1 (ohne Maßnahmen) 0,563 0,100 0,337

Variante 2 (mit Maßnahmen 0,356 0,240 0,391

Absolute Verteilung der Nie-
derschlagsmenge

 Q (mm/a) GWNB (mm/a) ETa(mm/a)

Referenzzustand 142 203 498

Variante 1 (ohne Maßnahmen) 474 84 284

Variante 2 (mit Maßnahmen) 300 203 330

Ohne gezielte Maßnahmen (rot) ergeben sich bei der Bebauung und Erschließung des
Plangebiets (Variante 1) deutliche Überschreitungen des gemäß Merkblatt DWA-M 102-
4 anzustrebenden Toleranzbereichs. Der Direktabfluss nimmt stark zu, während gleich-
zeitig sowohl die Grundwasserneubildung als auch die Verdunstung signifikant zurück-
gehen.

Die Maßnahmen in Variante 2 (grün) mit versickerungsfähigen Belägen, Gründä-
chern und Zisternen zeigen Wirkung. Sie tragen deutlich dazu bei, die Abweichun-
gen der Bilanzgrößen zu reduzieren.

5. Fazit
Die Analyse zeigt, dass die geplante Erschließung des Wohngebiets ohne Maßnahmen
zur Niederschlagswasserbewirtschaftung erhebliche Abweichungen vom fiktiven, unbe-
bauten Referenzzustand aufweisen würde. Der Anteil des direkten Oberflächenabflusses
nimmt stark zu, während die Grundwasserneubildung und die Verdunstung deutlich ab-
nehmen.

Die im Merkblatt DWA-M 102-4 genannten technischen Vorgaben und Ziele hinsichtlich
der Entwässerung wurden bei der Betrachtung der Wasserhaushaltsbilanz berücksichtigt,
um die Veränderungen des natürlichen Wasserhaushalts durch die vorgesehene Planung
so gering wie möglich zu halten.

Die Maßnahmen wurden vor dem Hintergrund der technisch, ökologisch und wirtschaft-
lichen Zweckmäßigkeit für die konkrete Planung geprüft. Durch die in Variante 2 ge-
troffenen Maßnahmen liegt die Abweichung für die Grundwasserneubildung
innerhalb dem gemäß Merkblatt DWA-M 102-4 anzustrebenden Toleranzbereichs
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von 5 -10%. Für den Direktabfluss und die Verdunstung kann dies mit einer Abwei-
chung von 19 % bzw. 20 % zwar nicht erreicht werden, im Vergleich zu den Abwei-
chungen in Variante 1 ist aber durch die getroffenen Maßnahmen eine deutlich
positive Wirkung erkennbar. Aus diesem Grund wird empfohlen, die in Variante 2 vor-
gesehenen Maßnahmen umzusetzen, um den Wasserhaushalt möglichst nahe an den
natürlichen Referenzzustand anzugleichen.

Neben den oben beschriebenen Maßnahmen wirken sich auch die im Bebauungsplan
festgesetzten Pflanzgebote positiv auf die Wasserbilanz aus.

Das Ergebnis der Bilanzierung ist als fachlicher Belang in die bauleitplanerische Abwä-
gung einzustellen. Dieser wasserwirtschaftliche Belang ist dabei gemäß § 1 Abs. 7 BauGB
mit öffentlichen und privaten Belangen gegeneinander und untereinander gerecht ab-
zuwägen.

Aufgestellt:

Mosbach, den 25.02.2026 (Entwurf)

IFK - INGENIEURE
Partnerschaftsgesellschaft mbB

LEIBLEIN – LYSIAK – GLASER
EISENBAHNSTRASSE 26  74821 MOSBACH

E-Mail: info@ifk-mosbach.de
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Zusammenfassung der Ergebnisse

Variante

Wasserbilanz Aufteilungsfaktor Abweichung

RD GWN ETa a g v a g v

(mm) (-) (-)

unbebaut 142 203 498 0,168 0,241 0,591

o. Maß. 474 84 284 0,563 0,100 0,337 0,394 -0,141 -0,254

m. Maß. 300 203 330 0,356 0,240 0,391 0,188 0,000 -0,200

Vergleich der Wasserbilanzen

Abweichungen vom unbebauten Zustand
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Ergebnisse der Varianten

Ergebnisse Variante o. Maß.
Typ Name Element Typ Größe

(m²)
a g v Zufluss

(m³)
RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel

Fläche Straßenfläc
he

Asphalt, fugenloser Beton 3.840 0,75 0,00 0,25 3.237 2.419 0 818 Ableitung

Fläche Gehwege
und

Parkplätze

Pflaster mit dichten Fugen 1.225 0,80 0,00 0,20 1.033 825 0 207 Ableitung

Fläche Verkehrsgr
ün und

Baumfelder

Garten, Grünflächen 475 0,17 0,24 0,59 400 67 97 237 Ableitung

Fläche Trafostatio
n

Flachdach (Kies) 30 0,77 0,00 0,23 25 20 0 6 Ableitung

Fläche Dachfläche
Kiga 40%

Steildach, alle
Deckungsmaterialien

1.435 0,91 0,00 0,09 1.210 1.103 0 106 Ableitung

Fläche Hoffläche
Kiga 20%

Pflaster mit dichten Fugen 715 0,80 0,00 0,20 603 482 0 121 Ableitung

Fläche Gartenfläch
e Kiga 40%

Garten, Grünflächen 1.435 0,17 0,24 0,59 1.210 203 292 715 Ableitung

Fläche Dachfläche
WB 40%

Steildach, alle
Deckungsmaterialien

7.590 0,91 0,00 0,09 6.398 5.835 0 563 Ableitung

Fläche Hoffläche
WB 20%

Pflaster mit dichten Fugen 3.790 0,80 0,00 0,20 3.195 2.553 0 641 Ableitung

Fläche Gartenfläch
e WB 40%

Garten, Grünflächen 7.590 0,17 0,24 0,59 6.398 1.075 1.542 3.781 Ableitung
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Fläche öffentliche
Grünfläche

Garten, Grünflächen 3.735 0,17 0,24 0,59 3.149 529 759 1.861 Ableitung

Typ Name Element Typ Größe
(m²)

a g v Zufluss
(m³)

RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel
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Ergebnisse Variante m. Maß.
Typ Name Element Typ Größe

(m²)
a g v Zufluss

(m³)
RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel

Fläche Straßenfläc
he (ca.

50% direkt)

Asphalt, fugenloser Beton 1.930 0,75 0,00 0,25 1.627 1.216 0 411 Ableitung

Fläche Straßenfläc
he (ca.
50%

Maßnahme
)

Asphalt, fugenloser Beton 1.910 0,75 0,00 0,25 1.610 1.203 0 407 Baumfeld
er

Fläche Gehwege
und

Parkplätze

teildurchlässige Flächenbeläge
(Fugenanteil 6% bis 10%)

1.225 0,22 0,61 0,17 1.033 227 625 181 Ableitung

Fläche Verkehrsgr
ün ohne

Baumfelder

Garten, Grünflächen 80 0,17 0,24 0,59 67 11 16 40 Ableitung

Fläche Trafostatio
n

Flachdach (Kies) 30 0,77 0,00 0,23 25 20 0 6 Ableitung

Fläche Gründach
Kiga 40%

Gründach mit
Extensivbegrünung

1.435 0,52 0,00 0,48 1.210 629 0 581 Zisterne:
Ansatz

50% der
Gartenflä

che

Fläche Hoffläche
Kiga 20%

teildurchlässige Flächenbeläge
(Fugenanteil 6% bis 10%)

715 0,22 0,61 0,17 603 132 365 105 Ableitung
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Fläche Gartenfläch
e Kiga 40%

Garten, Grünflächen 1.435 0,17 0,24 0,59 1.210 203 292 715 Ableitung

Fläche Dachfläche
WB 40%

Steildach, alle
Deckungsmaterialien

6.775 0,91 0,00 0,09 5.711 5.209 0 503 Zisterne:
Ansatz

50% der
Gartenflä

che

Fläche Gründach
WB 40%

Gründach mit
Extensivbegrünung

815 0,52 0,00 0,48 687 357 0 330 Zisterne:
Ansatz

50% der
Gartenflä

che

Fläche Hoffläche
WB 20%

teildurchlässige Flächenbeläge
(Fugenanteil 6% bis 10%)

3.790 0,22 0,61 0,17 3.195 701 1.935 559 Ableitung

Fläche Gartenfläch
e WB 40%

Garten, Grünflächen 7.590 0,17 0,24 0,59 6.398 1.075 1.542 3.781 Ableitung

Fläche öffentliche
Grünfläche

Garten, Grünflächen 3.735 0,17 0,24 0,59 3.149 529 759 1.861 Ableitung

Maßnahme Zisterne:
Ansatz

50% der
Gartenfläch

e

Regenwassernutzung 0 0,86 0,00 0,14 6.195 5.349 0 845 Ableitung

Maßnahme Baumrigole Versickerungsschacht, -rohr, -
rigole

0 0,10 0,90 0,00 1.023 102 921 0 Ableitung

Typ Name Element Typ Größe
(m²)

a g v Zufluss
(m³)

RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel
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Maßnahme Baumfelder Regenwassernutzung 395 0,85 0,00 0,15 1.203 1.023 0 180 Baumrigo
le

Typ Name Element Typ Größe
(m²)

a g v Zufluss
(m³)

RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel
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Parameter der Varianten

Parameterwerte o. Maß.
Name Parameter Wert Min Max empf. Wert

Straßenfläche Speicherhöhe 2,5 0,6 3 NaN

Gehwege und Parkplätze Speicherhöhe 1,5 0,6 3 NaN

Verkehrsgrün und Baumfelder a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

Trafostation Speicherhöhe 2 0,6 3 NaN

Dachfläche Kiga 40% Speicherhöhe 0,3 0,1 0,6 NaN

Hoffläche Kiga 20% Speicherhöhe 1,5 0,6 3 NaN

Gartenfläche Kiga 40% a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

Dachfläche WB 40% Speicherhöhe 0,3 0,1 0,6 NaN

Hoffläche WB 20% Speicherhöhe 1,5 0,6 3 NaN

Gartenfläche WB 40% a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

öffentliche Grünfläche a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN
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v 0,591 0 1 NaN

Name Parameter Wert Min Max empf. Wert
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Parameterwerte m. Maß.
Name Parameter Wert Min Max empf. Wert

Straßenfläche (ca. 50% direkt) Speicherhöhe 2,5 0,6 3 NaN

Straßenfläche (ca. 50% Maßnahme) Speicherhöhe 2,5 0,6 3 NaN

Gehwege und Parkplätze Speicher (mm) 1 0,1 2 NaN

Fugenanteil (%) 8 6 10 NaN

WK_max-WP (-) 0,15 0,1 0,2 NaN

kf-Wert (mm/h) 36 6 100 NaN

Verkehrsgrün ohne Baumfelder a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

Trafostation Speicherhöhe 2 0,6 3 NaN

Gründach Kiga 40% WK_max-WP (-) 0,5 0,35 0,65 NaN

Aufbaustaerke (mm) 100 40 200 NaN

kf-Wert (mm/h) 70 18 100 NaN

Hoffläche Kiga 20% Speicher (mm) 1 0,1 2 NaN

Fugenanteil (%) 8 6 10 NaN

WK_max-WP (-) 0,15 0,1 0,2 NaN

kf-Wert (mm/h) 36 6 100 NaN

Gartenfläche Kiga 40% a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN
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v 0,591 0 1 NaN

Dachfläche WB 40% Speicherhöhe 0,3 0,1 0,6 NaN

Gründach WB 40% WK_max-WP (-) 0,5 0,35 0,65 NaN

Aufbaustaerke (mm) 100 40 200 NaN

kf-Wert (mm/h) 70 18 100 NaN

Hoffläche WB 20% Speicher (mm) 1 0,1 2 NaN

Fugenanteil (%) 8 6 10 NaN

WK_max-WP (-) 0,15 0,1 0,2 NaN

kf-Wert (mm/h) 36 6 100 NaN

Gartenfläche WB 40% a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

öffentliche Grünfläche a 0,168 0 1 NaN

g 0,241 0 1 NaN

v 0,591 0 1 NaN

Zisterne: Ansatz 50% der Gartenfläche Speichervolumen (m³) 160 0 1000 NaN

Anzahl der Personen 0 0 1000 NaN

Wasserverbrauch je Person (l/d) 30 0 100 NaN

Bewässerungsfläche (m²) 4115 0 100000 NaN

spezifischer Jahresbedarf für Bewässerung (l/(m²*a)) 60 0 200 NaN

Name Parameter Wert Min Max empf. Wert
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Baumrigole a 0,1 0 1 NaN

g 0,9 0 1 NaN

v 0 0 1 NaN

Baumfelder Speichervolumen (m³) 70 0 1000 NaN

Anzahl der Personen 0 0 1000 NaN

Wasserverbrauch je Person (l/d) 30 0 100 NaN

Bewässerungsfläche (m²) 100 0 100000 NaN

spezifischer Jahresbedarf für Bewässerung (l/(m²*a)) 200 0 200 NaN

Name Parameter Wert Min Max empf. Wert


